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Das ist ein Haushuhn (Gallus gallus domesticus). Das Männ-
chen heißt Hahn, das Weibchen Henne. Den Unterschied 
erkennt man sofort: Wie bei vielen Tieren ist das Männchen 
viel auffälliger und oft auch bunter als das Weibchen.

Unterart: Haushuhn
(Gallus gallus domesticus)
Art: Bankivahuhn
Gattung: Kammhühner
Familie: Fasanenartige 

Ordnung: Hühnervögel
Klasse: Vögel
Stamm: Chordatiere
Reich: Tiere
Domäne: Eukaryoten

Die Henne ist kleiner 
und leichter.

Die Henne legt Eier.

Der Hahn hat einen viel 
größeren Kamm als die Henne.

Auch sein Schwanz ist viel 
größer und prächtiger. Am Bein hat der Hahn 

einen Sporn, den er 
beim Kämpfen als Waffe 
benutzt.

Aus den Eiern schlüpfen kleine Küken. Anfangs kann man nur schwer erkennen, ob es sich  
um Männchen oder Weibchen handelt, aber die jungen Hühner werden schnell größer und 
sind schon nach sechs bis acht Monaten ausgewachsen. Dann beginnt die Henne Eier zu legen 
und der Hahn fängt an zu krähen und den Hennen den Hof zu machen. Bei der Paarung 
werden dann die Eier befruchtet, aus denen die Glucke (so nennt man die Mutterhenne) wieder 
neue Küken ausbrütet. Die Eier, die wir essen, sind unbefruchtet.




